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Zürich,1902. XXVHUahrgang N?43. 25.0ctober

Illustriertes humoristisch -satirisches
Verlags-Eigentum von J. F. Boscovits.

Expedition: Rämistrasse 31.
Verantwortliche Redaktion:

Für den litterarischen Teil: Edwin Hanser.
Für den künstlerischen Teil: F.. Boscovits.

Wochenblatt

Buchdrnckerei W. Steffen & Cociffi.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.
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Mnzëlne Nummern 30 Cts. Nummern mit Fa/rbendrucltbild .50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr
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#p Geist des ^HeirTs! -f*
,eistdesStein's am Grntemorgcn

Stollen wir dich wieder borgen
Ton den Göttern Griechenland's
Denn des Bauscs alte Sorgen
Stollen obne dich nicht schwinden

Und bis wir dich wiederfinden,
Bat die freude hetnen 6lanz!
Drum soll man dir Kränze binden,
Stenn der Bcrbst dich lässt gedeib'n

Geist im Stein!

Geist des Stein's in schwerer M«ng«
Slird dein Segen im Gedränge
SHlder Rosen uns zur Not!
D'rum so flcb'n wir durch Gesänge,
Reich' uns täglich nur drei Kannen,
Böse Geister zu verbannen,
Käfer im pbilistcrbrot
Stenn wir so die Räder spannen,
Muss die fahrt ja glücklich sein

Geist im Stein!

Geist des Steins Dem freund zu ehren
Stollen wir den Kelch nun leeren,
Dasö die freundsebaft hann besteb'n!
Lieber den pohal entbehren,
His so sonder Zweck und Gründe
T"îur zu bechern in der Pfründe,
Slo die Schönheit muss vcrgeh'n!
Nein, ein jeder Crunh ist Sünde,
Den der Durst nur würzt allein

Geist im Stein!

Geist des Slein's doch zu dem feste
"Crcuer Liebe sei der Beste
In den Reben ausgewählt!
Nur zwei freunde sind die Gäste
In des Gartens grüner Laube
Und des Glaubens fromme "Caube

Noch von Slundcrn uns erzählt!
Beil'gcr Bort im Grdenstaubc;
Lass den Lenz in's Bcrz hinein

Geist im Stein! R.»tb«rw.
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M- Geist äes Mein s! ^
,eistäesMein's am C?ntemo?gen

Möllen vir äick nvieäe? borgen
Von äen Götte?n Grieekenlanä's
Venn äes Nauses alte 8o?gen
Mollen okne äick nient sekivinäen

lllnä bis ilvi? äick v»ieäe?finäen,
Hat ä!e f?euäe keinen Glans!
V?um soll man äi? kränze binäen,
Menn äe? Ne?bst äick lässt geäeik'n

Seist im Mein!

Geist äes Meins in sekivere? Menge
Mi?ä äein Segen im Geäränge
Miläe? K.osen uns sur f'sot!
V'rum so flek'n wir äurck Gesänge,
keick' uns täglick nur ä?ei Kannen»
Käse Geister ?u verbannen,
Käfer im Vkiliste?b?ot
Menn vir so äie lî.ââe? spannen,
Muss äie fakrt ja glücklick sein

Geist im Mein!

Geist ckes Meins Vem f?eunä z-u Sk?en
Mollen vi? äen Ketek nun leeren,
Vass äie f?eunäsekaft kann bestek'n!
Liebe? äen Vokal entbeki-en,

âls so sonäe? Tuveck unä G?iinäe
l^u? su beckern in äe? pfriinäe,
Mo äie Sekönkeit muss ve?gek'n!
s^ein, à jeäe? ^?unk ist Sünäe,
Ven äe? Vu?st nu? ivii?2t allein

Geist im Mein!

Geist äes Mein s äoek su äem feste
L5?eue? Liebe sei äe? Keste
In äen K.eben »usgeiväklt
s^u? 21-vei f?eunäe sinä äie Gäste
In äes Ga?tens g?üne? Laube
«Unä äes Glaubens f?omme ^aube
l^ock von Munäe?n uns e?säklt!
k)eil'ge? Hort im S?äenst»ube;
Lass äen Lens in s k>e?2 kinein

Geist im Mein! » »ed«r>?.
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